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Landesweit erste Klimaschutzsiedlung geplant
Modellprojekt für energiesparendes Bauen 2010 auf dem Gelände des Wissenschaftsparks

Gelsenkirchen ist nun auch Vorreiter
in Sachen Klimaschutz. Die Solar-
stadt, die sich mit der „ersten Solar-
siedlung des Ruhrgebiets“ und der
„größten Photovoltaik -Wohn-
siedlung Deutschlands“ schmücken
kann, ist nun auch bei einem neuen
Landesprojekt ganz vorn dabei: Als
erste von „100 Klimaschutzsiedlun-
gen in Nordrhein-Westfalen“ ist ein
vorbildliches Passivhausprojekt an
prominenter Stelle nun offiziell in
Planung gegangen:

Das Land unterstützt die energiesparenden
Maßnahmen mit insgesamt 210.000 Euro.
Nach den Plänen des Architekten Helmut
Mohr, Münster, sollen die Gebäude in
Sichtweite des Wissenschaftsparks Gelsen-
kirchen errichtet werden, der als Zentrum
für erneuerbare Energien international
bekannt ist. Insgesamt werden vier vier-
geschossige Gebäude mit 56 barrierefreien
Wohneinheiten zwischen 45 m2 und 82
m2 im Passivhausstandard entstehen.
Der geringe Heizbedarf wird über Solar-
kollektoren und Gasbrennwerttherme
gedeckt. Zudem werden Photovoltaikan-
lagen auf den Flachdächern installiert.
Baubeginn soll im Frühjahr 2010 sein.

Die neue Modellsiedlung soll zeigen,
wie mit einer Kombination von Solar-
energie, hohen Dämmstandards,
moderner Heiztechnik und Wärme-
rückgewinnung in der Lüftung die Wer-
te der aktuellen Energieeinsparver-
ordnung um mehr als die Hälfte un-
terschritten werden können.

Ein Drittel Zuwachs bei Solaranlagen im Jahr 2009

Weitere Informationen:
Armin Hardes, Solar- und Klimaschutz-
beauftragter der Stadt Gelsenkirchen,
Tel. 02 09 .169 - 45 84

Solare Stromerzeugung und Wassererwärmung legten kräftig zu - PV-Atlas im Internet erschienen

Die Solarstadt Gelsenkirchen hat
auch im Krisenjahr 2009 kräftig
zugelegt.
Nach Angaben des Stromnetzbetrei-
bers Emscher Lippe Energie, sind allein
im Bereich der Solarstromerzeugung
55 neue Anlagen mit einer Kapazität
von zusammen 1,1 MW ans Netz
gegangen.
Die installierte Gesamtkapazität in
der Stadt ist damit um knapp ein
Drittel auf 4,8 MW gestiegen. Ähnlich
erfreulich ist auch die Entwicklung bei
der solaren Warmwassererzeugung:
hier trugen 53 neue Kollektoranlagen
mit zusammen 485 Quadratmetern
Kollektorfläche zu einem neuen Ge-
samtkollektorflächenstand von 1.857
Quadratmetern bei. Das ist ebenfalls
gut ein Drittel mehr als im Vorjahr.

Die Wirtschaftsförderung hat die in der Stadt Gelsenkirchen installierten Solarstromanla-
gen (Stand September 2009) in einer Kartendarstellung als „PV-Atlas” übersichtlich
zusammengefasst.
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UN-Botschafter aus Surinam
Henry L. Mac -Donald, ständiger Bot-
schafter der Republik Surinam bei den
Vereinten Nationen – und Bruder von
Orlando Engelaar, der 2008 auf Schalke
gespiel hat, besuchte die „Solarstadt
Gelsenkirchen”. Surinam gehört zur
Allianz der kleinen Inselstaaten. „Wenn
das Weltklima um zwei Grad steigt,
sind 90 Prozent der am meisten be-
wohnten und industriell genutzten Flä-
chen unseres Landes überflutet. Deshalb
kämpfen wir für eine maximale Klima-
erwärmung von 1,5 Grad”, erklärte der
UN-Botschafter, noch vor dem Weltkli-
magipfel in Kopenhagen, an dem er

auch teilnahm. In Gelsenkirchen infor-
mierte er sich darüber, welche Möglich-
keiten zum Klimaschutz es in Industrie-
ländern gibt.

540 kWp Sonnenstrom „made in Gelsenkirchen“
THS Wohnen und abakus solar AG errichten Solarstromkraftwerk in Gelsenkirchen-Bismarck

5.000 Quadratmeter Photovoltaikmo-
dule auf einer Siedlung aus den spä-
ten 50er Jahren hat die THS Wohnen
GmbH in der Pommernsiedlung in
Bismarck mit der abakus solar AG  als
Generalunternehmer installiert. Bis
Mitte November wurden die Dächer
von insgesamt 47 Mehrfamilienhäu-
sern mit Solaranlagen bestückt. Die
sehen nicht nur schick aus, sondern
ersparen dem Weltklima jedes Jahr
rund 300 Tonnen CO2.

Die THS Wohnen GmbH investiert
2,25 Mio. Euro in das Projekt. Insge-
samt 2.631 Solarmodule mit einer Lei-
stung von rd. 540 kWp wurden auf
Dachflächen in der Albenhause -,
Rügen-, Stettiner -, Greifswalder -,
Kösliner- und Deichstraße im Gelsen-
kirchener Stadtteil Bismarck montiert.
Erst vor einem Jahr hatte die THS mit
785 kWp eine noch größere Anlage,
Deutschlands noch immer größte So-
larsiedlung im Bestand, im Gelsenkir-
chener Stadtteil Schaffrath realisiert.
Die abakus solar AG startete 1995 als
Ingenieurunternehmen im Wissen-

schaftspark. Mittlerweile ist sie über
Kooperationen und Beteiligungen auch
in Spanien, Taiwan und Südkorea ver-
treten und plant und errichtet weltweit
schlüsselfertige Solaranlagen. Da freute
man sich über die Baustelle quasi vor
der Türe. „Wer wie wir die Anfänge
der gesamten Solarbranche in Gelsen-
kirchen live miterlebt hat, ist durchaus
auch ein bisschen stolz darauf, dass

Weitere Informationen: THS, Dr. Marie
Mense, Tel. 0209.380-1719, abakus solar
AG, Heiner Breuer, Tel. 0209.730801-0

auch ein bisschen stolz darauf, dass
der Schwung in der Heimatstadt nicht
nachlässt und große Wohnungsbauun-
ternehmen wie die THS mit Photovol-
taik im großen Stil in Serie gehen,“
sagte abakus-Vorstand Heiner Breuer.
Für die Siedlung selbst sind die Solar-
anlagen auf dem Dach eine willkom-
mene Aufwertung. Die Bewohner neh-
men die Initiative ihres Vermieters
generell sehr positiv auf.

Hier ist Handarbeit gefragt: 2.631 Solarmodule werden in luftiger Höhe auf den Dächern
der Pommernsiedlung in Gelsenkirchen-Bismarck montiert. Foto: THS.

Mehr Infos im E - Mail - Newsletter.
Anmeldung über:
www.solarstadt-gelsenkirchen.de


